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Aus der Geschichte der Landtagswahlen
1862 Bei den ersten Landtagswahlen 1926 Das Volk lehnt eine Einführung

werden 12 Abgeordnete indirekt des Proporzwahlrechtes (ebenso
vom Volk (durch Wahlmänner) 1930 und 1935) ab.
gewählt: L n .
3 Abgeordnete ernennt der 1936 Letzte Wahl nach dem Majorz-
andesfürst. wahlrecht,

Der Landtag beschliesst den
Listenproporz und eine 18-Prozent-
Sperrklausel gegen extreme Par-
teien.
Die beiden Parteien begründen
eine Koalitionsregierung.

1945 Erstmals wird der Landtag nach
dem Proporzwahlrecht gewählt.

1962 Der Staatsgerichtshof hebt die
18-Prozent-Sperrklausel auf

1918 Erstmals wird der Landtag direkt
vom Volk gewählt.
Volkspartei: 9 Abgeordnete
Herrenpartel: 3 Abgeordnete
vom Fürst ernannt:3Abgeordnete 1986 Seit 1984 besitzen die Frauen das

Wahl- und Stimmrecht auf Lan-
desebene und nehmen erstmals
an einer Landtagswahl teil
Drei Parteien bewerben sich um
die Landtaassitze: FBP. VU, FL.

Der Landtag führt den Kandidaten
proporz und eine 8-Prozent-Sperr-
klausel ein.

1922 Alle 15 Abgeordneten werden
vom Volk durch Wahl bestimmt
9 Abgeordnete für das Oberland,
6 für das Unterland). --

1988 Die Anzahl der Landtagsmandate
wird auf 25 erhöht:
15 Mandate für den Wahlkreis
Oberland,
10 Mandate für den Wahlkreis
Unterland.

1989 An den vorgezogenen Landtags-
wahlen beteiligen sich 4 Parteien
(FBP, VU, FL, ULL) und kämpfen
um die 25 Landtagsmandate.
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